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Bekanntmachungen.
1 ) Am 5 . Januar d . I . Vormittags 1t Uhr soll auf dem

Rathhause hiesclbst der Krahu am Stau nochmals zur Verpach¬
tung aufgesetzt werden. Die Bedingungen liegen auf dem Rath¬
hause zur Einsicht aus.

2 ) Als Vormünder sind bestellt:
Decbr . 23 . 1859 . 1 ) über die minderjährigen Kinder des weil.

Oberpostcontroleurs Johann Wilhem Adolph
Hüschen Hieselbst:

die Wittwe Hüschen , Johanne Amalie
Diederike geb. Hnllmann.

- - 2) über die minderjährigen Kinder des weil.
Hantboisten Johann Albert Baumberger
Hieselbst:

die Wittwe Baumberger, Marie Clara
Alexandra geb . Roß.

- 28 . - 3) über das Kind der Wittwe des weil . Arbei¬
ters Johann Hinrich Gramberg in Olden¬
burg :

der Tischlermeister Ernst Kaiser Hieselbst.
- 3ö - 4) über die minderjährigen Kinder des weil.

Registraturgehülfen Wilhelm Peters hicselbst:
die Wittwe Peters , Helene Wilhelmine
Elisabeth geb . Cornelius hicselbst.

3) Gemeinschaftliche Sitzung des Magistrats und Stadtraths,
Sitzung des Stadtraths und Gcmeinderaths:

Freitag den 6. Januar 1860 Abends 6 Uhr.
Gegenstand der Verhandlungen:

des Magistrats und Stadtraths:
Gehaltserhöhung;

des Stadtraths:
Finanzsachen ec. ;
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des Gemeinderaths:
Wahl eines Mitgliedes in den Schätzungs -Ausschuß der
Klaffen - und klassifizirten Einkommensteuer , Geld¬
belegung rc.

4 ) Als Bürger ausgenommen : Johann Heinrich Anton Stal-
ling , Carl Johann Adalbert Stalling.

5 ) Gefunden : 2 Handschuhe , 1 Portemonnai mit Geld,
1 dito desgl . , 2 Taschentücher , davon das eine in weiß gez.
v . I . mit einer Krone darüber , 1 Schleier , 1 Sack mit Heu,
1 Scheere.

Die bereits in diesem Blatte mitgctheiltc Bekanntmachung in
Betreff der Geschäftsstundcn des Magistrats , in welchen die Beam¬
ten rc . desselben dem Publikum zugänglich sind , erfährt Seitens
des letzteren nicht immer die erwünschte Beachtung . Es wird deß-
halb Anlaß genommen , die desfälligen Bestimmungen nochmals
zu veröffentlichen und der Beachtung des Publikums zu empfehlen:

1 ) Sprechstunden des Stadtdircctors und des p . t . Stadt-
spndikus an Werktagen täglich Morgens von 8 bis 10
Uhr in deren Wohnungen.

2 ) Für Nachfragen und Geschäfte in der Registratur des
Magistrats , Einreichung von Eingaben , Nachsuchung von
Umschreibungen , Abgabe von Rechnungen zur Anweisung,
Beglaubigung von Lehrbriefen u . s. w . sind am Vormit¬
tage die Stunden von 11 bis 1 Uhr bestimmt . An
Sonn - und Festtagen ist die Registratur geschlossen.

3 ) In eiligen Sachen find die Beamten jederzeit zugänglich.
Bei Vermuthung oder Entdeckung vorliegender Verbrechen
oder Vergehen ist , wo möglich , dem p . l . Stadtsyndikus
oder einem der Polizeidicner ohne Verzug Anzeige zu
machen.

4 ) Das Polizeibüreau , woselbst die Dienstbücher ausgestellt
werden und bis weiter auch die Anmeldungen für das
Hospital erfolgen , ist an den Werktagen geöffnet Morgens
von 8 bis 12ff ? Uhr , und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr,
an Sonn - und Festtagen Morgens von 9 bis lOf/zUhr;
ferner zum Visiren der Pässe und Wanderbücher , insofern
nothwendig , sowie zur Ertheilung von Nachtkarten für die
nach 8 Uhr zugereist kommenden Fremden täglich Abends
von 93/ j bis 10 Uhr.

5 ) Octroischeine können gelöst werden an den Wochentagen
Morgens von 8 bis 12 ^ Uhr und Nachmittags von 3
bis 8 Uhr , an Sonn - und Festtagen von 9 bis 10 ' /z Uhr
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Morgens. Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß
frisch geschlachtetes Fleisch nach dem Statut IX . der Stadt
Oldenburg nur an Werktagen und zwar nur in der Zeit
von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags eingeführt,
also auch nur dann auf dem Rathhause versteuert wer¬
den darf.

Hundesteuer betr.
Es wird darauf hingewiesen , daß die Besitzer von Hunden

den Rottmeistern , im Stadtgebiet den Bezirksvorstehern , ihre Hunde
vor dem 1 . Februar 1860 anzumelden haben , zur Vermeidung
der im § . 7 . des Gesetzes vom 27 . April 1853 angedrohten
Strafen. Die Hundesteuer beträgt für das Jahr 1860 wie im
verflossenen Jahre

1 ) in der Stadt für einen Hund 10'
z Thlr. und für jeden

ferneren Hund derselben Haushaltung jedesmal1Thlr.
mehr;

2) im Stadtgebiete für einen Hund 10 gs. , für jeden fer¬
neren Hund aber eben so viel wie in der Stadt.

Die Abgabe ist vor dem 1 . März 1860 an den Stadtkäm¬
merer zu entrichten.

Statistisches aus dem Jahre 1839.
1 . Pässe , Paßkarten und Wanderbücher.
Im Jabre 1859 sind im städtischen Polizeibüreau ausge¬

fertigt :
Pässe : 105 , darunter 6 gratis . Dieselben haben ä Stück

5 gs. im Ganzen 16 Thlr. 15 gs. erbracht.
Paßkartcn : 198 , welche L Stück 5 gs. 33 Thlr. erbracht

haben.
Wanderbücher : 18 , und zwar:

1 an einen Schlossergesellen,
1 an einen Schustergesellen,
1 an einen Uhrmacher,
1 an einen Messerschmied,
1 an einen Bäcker,
1 an einen Barbier,
1 an einen Klempner,
1 an einen Gerber,
1 an einen Buchbinder,
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1 an einen Korbmacher,
2 an Sattlergesellen,
4 an Tischlergesellen , und
2 an Malergesellen.

Von diesen Wanderbüchern sind 2 gratis abgegeben , für
die übrigen 16 sind 8 Thlr . erhoben.

Es find ausgestellt worden:

1854
Pässe.
110

Paßkarten.
224

Wanderbüchcr.
32

1855 85 226 38
1856 99 255 45
1857 100 234 43
1858 83 233 33
1859 105 198 18

2. Zwangspässe sind im verflossenen Jahre 7 ausgestellt,
gegen 2 im Jahre 1858.

3 . An 41 hiesige Hantlungshäuser und an 517 Vertreter
auswärtiger , innerhalb des Zollvereins ansässiger Handlungshäuser
sind im Jahre 1859 Gewerbslegitimationen erthcilt , gegen 27
resp . 476 im Jahre 1858.

(Fortsetzung folgt .)

Eingesandt.
Im Dienstbotenbüreau des Agenten Röbbelen wurden in den

letzten 5 Jahren vereinnahmt:
1855: 56 Thlr. 21 gs. 3 schw.
1856: 76 - 19 - 7 -
1857: 59 - 2 - 6 -
1858: 51 - 10 - - -
1859: 52 - 10 - - -

zusammen 296 Thlr. 3 gs. 4 schw.
wovon dann aber die Anschaffung der Geschäftsbücher, die Druck¬
kosten der Anweisungen , Jnsertionsgebühren , die vielen Porto's
und sonstige mannigfaltige Unkosten , welche der Mäkler zu bestrei¬
ten hat , noch abgehen.

Verantwortlicher Redacteur : W . PH . von Schrenck.
Druck und Verlag von Gerhard Stallin g in Oldenburg.
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